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H/V/VM/W - Sodycare £ssenf/'a/s
2005

'n unserem fempore/chen und sehr /ie£f/schen >4//fags/eiben ver/angen d/e

Menschen /mmer sfär/rer nach e/nem Gegenpo/. S/'e suchen d/e Ruhe, e/'ne

gew/sse /4hgesch/edenhe/f, £nfspannung. für d/e ßes/'nnung auf s/'ch

se/hsf g/'hf es /caum e/'nen besseren Orf a/s das e/'gene ßadez/'mmer. Zur
l/l/oh/füh/-Oase umgesfa/fef, /'sf es der Orf für Musse, Zurüc/rgezogenhe/'f,

^onfemp/af/on und zum Re/axen.

«Retouch und Reincarnation» überschrieben

hat deshalb Kreativdirektorin Idil Tarzi die

neue Kollektion HAMAM - Bodycare Essentials

für die Saison 2005. Die kuscheligen und volu-

minösen Frottees der Home Collection, ein-

schliesslich der hochwertigen Bademäntel für
Sie und Ihn, sind so bauschig weich wie eine

Kumuluswolke an einem strahlend blauen

Himmel. Mit HAMAM avanciert die Begegnung

mit dem labenden Element Wasser im heimi-
sehen oder in fremden Spas zu einem natür-
liehen Vergnügen für Körper, Geist und Seele.

HAMAM 2005 lädt mit seiner sehr hochwertigen

Qualität und Optik ein, sich seinen eigenen
Garten Eden mit stimmungsvollem Ambiente

zu schaffen. Die Gäste- und Handtücher, die

Dusch- und Badetücher reflektieren durch ihre

Noblesse, das erlesene Design und die Natür-
lichkeit der reinen Baumwolle die gesuchte spi-
rituelle Ruhe. Die Raffinesse des modern typo-
grafierten Logos HAMAM in erhabenener, von

Brailleschrift beeinflusster Struktur unter-
streicht die Klasse und den Stil.

Die Natur spielt auch bei den Farben eine

bedeutende Rolle. Die Blaus des Himmels und

des Wassers verfügen ebenso über eine besänfti-

gende Wirkung wie an Schlammbäder er-

innernde Naturnuancen. Zu positiver Energie

verhelfen intensivere Kolorits wie Gelb, Apricot,

Grün oder strahlendes Weiss.

l/l/e//ness & Gesunü/ie/f
Die HAMAM Kollektion 2005 trägt nicht nur zur

Entspannung und zum Wellnessfeeling bei, sie

schützt auch aktiv die Gesundheit. Durch die

Verwendung von Microban®, einem antibakte-

riellen Mittel, verfügen die Produkte der neuen

Home Collection über eine bakterienabweisen-

de Wirkung. Microban® wird während des Her-

Stellungsprozesses der Frottees, nach der Fär-

bung, unmittelbar vor der Trocknung zugesetzt

und verhindert das Wachstum und die Vermeh-

rung von bekannten Keimen, Pilzen und Bakte-

rien, wie z. B. Coli Bakterien oder Apergillus.

Die antibakterielle Wirkung bleibt ca. ein Jahr

bzw. 50 Maschinenwäschen erhalten.

5hop-/'n-5hops für c/en Po/'nf-of-Sa/e
Das hochwertige Design der Kollektion HAMAM

wird durch das Shop-in-Shop-Konzept noch be-

ffamam - ff/jg/j Tb/zc/j /«> rfe Tfe«/

sonders hervorgehoben. Den Partnern des geho-

benen Einzelhandels stehen zwei Systeme zur

Verfügung: ein Modul zur Präsentation an der

Wand sowie ein frei stehendes System. Das ex-

klusiv entwickelte, architektonische Design der

Warenpräsenter lässt den hohen Anspruch der

Kollektion HAMAM bei geringem Flächenbedarf

besonders gut zur Geltung kommen. Interes-

sierten Fachhändlern an erstklassigen, promi-

nenten Standorten werden die Shop-in-Shop-

Systeme bei einem entsprechenden Ordervolu-

men kostenlos zur Verfügung gestellt. Der Ser-

vice beinhaltet ausserdem stimmungsvolle Po-

ster, Tragetaschen mit dem HAMAM Logo, inspi-

rierende Kataloge, kontinuierliche Kundenbe-

treuung und Nachlieferung innerhalb von zwei

Wochen nach Auftragsbestätigung bei Nachor-

ders. Präsentiert wurde das Shop-System von

HAMAM zusammen mit der Home Collection

2005 auf der Fachmesse Heimtextil in Frankfurt

am Main/Deutschland vom 12. bis 15. Januar

2005 innerhalb des Bereichs «Dreamland».

Sensoren /7n

7exf/7
777V e. 1/ Gre/z und 7£AMS£A/SOR/C

e. 1/ führten e/nen geme/'/isame/i
l/l/or/cshop «Sensor/nfegraf/'on von
Med/z/"n fexf/7/en » durch.

Die permanente Überwachung von Körperfunk-

tionen wie Temperatur, Blutdruck, EKG (Herz-

rhythmus, Herzfrequenz) usw. gewinnt für die

Diagnostik von Krankheitsbildern sowie für die

ambulante Patientenbetreuung immer mehr

an Bedeutung. Gerade in der aktuellen Diskus-

sion um kostengünstige und trotzdem umfas-

sende Gesundheitsleistungen bietet die Integra-

tion medizinischer Sensoren in Textilien eine

gute Möglichkeit der medizinischen Betreuung.

Durch integrierte Sensoren im Textil und die

drahtlose Übermittlung der erfassten Daten er-

fährt der Patient wenig Einschränkung in sei-

ner Bewegungsfreiheit und seinem Komfort-

empfinden. Eine hohe Patientenakzeptanz

kann somit erreicht werden. Textilien, die als

flexible Werkstoffträger fungieren, bieten in

Kombination mit neuen Materialien vielfältige

Entwicklungspotenziale für Produkte der Dia-

gnostik, Therapie und der Telemedizin.
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Mit dem Thema «Sensorintegration in Me-

dizintextilien - ein Weg zum Monitoring von

Körperfunktionen» bot der 4. Workshop Sensors

& MediTex des Kompetenzzentrums Medizin-

textilien (MediTex) im TITV in Verbindung mit

dem 16. Workshop Mikrotechniken und Mikro-

sensoren für Umwelt, Biologie und Medizin des

Jenasensoric e.V. wiederum die Plattform für

den interdisziplinären Erfahrungsaustausch.

In Jena diskutierten am 18. November 2004 ca.

65 Fachexperten über Anwendungen und Per-

spektiven der Sensortechnik in Textilien. Refe-

renten aus Industrie, Forschung und Hoch-

schulen machten dabei insbesondere auf die

Vorteile und die daraus resultierenden neuen

Therapiemöglichkeiten aufmerksam.

Sie zeigten Möglichkeiten und potenzielle

Einsatzfelder der Sensorintegration. So wurden

chemische Substanzen zur Erzeugung von Sen-

sorschichten und sensorischen Mikrostrukturen

vorgestellt. Dabei waren die Erfassung von Bio-

Signalen am menschlichen Körper sowie Anfor-

derungen, die neue Behandlungsformen, wie

Telemedizin, Home-Monitoring bzw. mobiles

Patientenmonitoring, an Smart Textiles stellen,

Schwerpunkte des Workshops.

Der Workshop verdeutlichte auch, dass viele

in der Grundlagenforschung entwickelte neue

Sensormaterialien hinsichtlich ihrer Verarbei-

tung und ihrer Alltagstauglichkeit intensiv zu

testen sind, bevor sie in Produkten auf den

Markt kommen können.

Das MediTex-Team sieht sich am Ende des

Workshops in seiner Arbeit bestätigt, die inter-

disziplinare Zusammenarbeit aller Partner zu

forcieren und Kompetenzen zu bündeln. Über

die ersten Erfolge einer solchen Zusammenar-

beit konnten sich die Teilnehmer in der beglei-

tenden Ausstellung informieren, in der das

TITV interessante textile Lösungen für die Sen-

sorintegration präsentierte.
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44. /nfernaf/o-
na/e C/jem/'efa-
serfagong
27. jb/'s 23. September 2005

Die 44. Internationale Chemiefasertagung be-

findet sich im Spannungsfeld der Globalisie-

rung der textilen Märkte. Wie in den vergange-

nen Jahren wird die Veranstaltung von CIRFS /
Brüssel gesponsort, die den Grossteil der euro-

päischen Faserproduzenten repräsentiert. Auch

die Lenzing AG ist Mitglied dieses Forums und

stellt den Präsidenten des Österreichischen

Chemiefaser-Instituts. Damit wird die Interna-

tionale Chemiefasertagung zur wichtigsten

Fachveranstaltung für den Know-how-Transfer

zwischen industriellen Erzeugern, Forschungs-

instituten und Verarbeiten! in Europa. Wir wol-

len diese, auf die Zukunft gerichtete Tagung ei-

nem breiten Forum und damit auch Ihren Le-

sern nahe bringen. Wir ersuchen um Ihre

Unterstützung bei der Veröffentlichung des Pro-

gramms.

Die Tagung findet diesmal wieder gemein-

sam mit der Intercarpet statt und präsentiert die

neuesten Erkenntnisse zu folgenden Schwer-

punkten:

• Textilien für Auto und Transport

• textile Bodenbeläge

• Thema Schwerentflammbarkeit

• neue Faserentwicklungen

Das detaillierte Vorprogramm wird Mitte / Ende

Februar 2005 verschickt. Für weitere Interes-

senten ist es ab diesem Zeitpunkt auch in unse-

rem Tagungsbüro Dornbirn erhältlich oder

kann über unsere Homepage www.dornbirn-fib-

con.com abgerufen werden.
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D/e FexaMG enfw/dce/f s/crt werter

D/'e 7exaf >46 wurde am 7. Jim/" 79S6 gegrimc/ef, m/t dem Zwedr der Her-
ste//img von Musfer/co//e/rf/onen /'m 7exf/7bere/"ch. Herr /Adr/'an D/efbe/m,
Gründungsm/fg/Zed und Geschäftsführer, entw/c/ce/te d/'e F/rma /'n ver-
scb/'edenen ßere/'cbe/i werter, /n l/erfabrens7ecbr>/'/r, Mascb/nenvertretun-
gen und Monfaged/'enst/e/'sfu/igen wurde e/'n bre/'fes Know-how erarbe/'-
tet. Heute nutzt das 7exat-7eam d/e 7ß-/ähr/'ge Erfahrung /"m ßere/'ch Ge-

samtberatung und Herste//ung von Produ/ctpräsentat/onen und g/'bt das
l/l//'ssen se/'nen namhaften Kunden werter.

Konzepf/'on und Entwurf
Nach über 18 Jahren erfolgreicher Geschäfts-

führung ist die Zeit gekommen, frühzeitig die

Nachfolgeregelung für die Firma Texat AG zu

planen. Mit dem Ziel der geordneten Übergabe

der Geschäfte, der Sicherung und Weiterent-

Wicklung der bewährten Dienstleistungen an

die Kunden konnte eine optimale Nachfolge ge-

plant und umgesetzt werden. Nach mehr als ei-

nem Jahr intensiver Kontakte und Gespräche

mit dem Nachfolger Benno Gfeller ist per 1. Ja-

nuar 2005 die Geschäftsübergabe erfolgt.

Nach einer gründlichen Einarbeitung in die

Geschäfte kann Benno Gfeller weiterhin auf das

Wissen des gesamten Personals zurückgreifen.


	Hamam : bodycare essentials 2005

